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Wahl zum Europäischen  
Parlament 2024

Nutzen Sie die vielfältigen Möglichkeiten auf unserer Homepage, wie z. B. unsere Arbeitsblätter,  
Lösungen, Links zu Videos und Learning Apps. Letztere bieten die Möglichkeit, Inhalte des Heftes  
aufzugreifen und interaktiv online zu vertiefen. Neu: unser Moodle-Kurs zum Thema.

Wahlbeteiligung bei Europawahlen

Vorteile und Nachteile der EU

AUFGABE 3

1. Sieh dir die beiden Grafiken an.
2.  Vergleiche die Wahlbeteiligungen bei Bundestagswahlen und Europawahlen  

in Deutschland.
3.  Notiere mögliche Gründe, weshalb bei Europawahlen weniger Menschen ihre  

Stimme abgeben als bei Bundestagswahlen.

AUFGABE 4

1. Lies dir die Argumente durch.
2.  Markiere Pro-Argumente grün, Kontra- 

Argumente rot.
3.  Welche der Argumente überzeugen dich?  

Begründe deine Antwort auf einem Extrablatt.

Bürger:innen der EU genießen 
viele Freiheiten und umfassen-
den Schutz durch persönliche, 
bürgerliche, wirtschaftliche und 
soziale Rechte.

Konfliktpotenzial: Die geforderte 
Einstimmigkeit kann sinnvolle 
Entscheidungen verhindern, 
weil ein Land sich querstellt.

Lange Entscheidungsverfahren

Leben in Sicherheit und Frieden

Freier Personenverkehr: EU- 
Bürger:innen können problemlos 
reisen oder im EU-Ausland  
studieren oder arbeiten.

Der gemeinsame wirtschaftliche 
Binnenmarkt stärkt die Wirt-
schaft der einzelnen Länder.

Zusätzliche Kosten für die 
EU-Verwaltung

Unterscheidung Geber- und 
Nehmer-Länder. Geber-Länder 
können unzufrieden sein. 

Demokratiedefizit: zu wenig 
Mitbestimmung des Parlaments 
bzw. der EU-Bürger:innen 

Gemeinschaft mit kultureller, 
sprachlicher und landschaftli-
cher Vielfalt

Mehr politische Macht in der 
Weltpolitik als einzelne Staaten
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Bestellungen, Zusatzmaterial, 
Learning Apps und Videos ausschließlich 
unter: www.machsklar-lpb.de/

Wahlbeteiligung bei Bundestagswahlen in % Wahlbeteiligung bei Europawahlen in %

2 0 1 2  h a t  d i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n 
      d e n  Fr i e d e n s n o b e l p r e i s  e r h a l t e n . 
  B e g r ü n d u n g  d e s  Ko m i t e e s :  
            D i e  E U  h a b e  a u s  e i n e m 
Ko n t i n e n t  d e s  K r i e g e s  e i n e n 
      Ko n t i n e n t  d e s  Fr i e d e n s  g e m a ch t .

 Bundestagswahlen  EU-Schnitt  Deutschland
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Das Europäische Parlament – 
Struktur und Wahlen

EUROPÄISCHER RAT

Staats- und Regierungs- 
chef:innen der 27 
Mitgliedsstaaten, 
Ratspräsident:in,  
EU-Kommissions- 
präsident:in

RAT DER EU

Fachminister:innen 
aus den 27 Mitglieds-
ländern

EU-KOMMISSION

27 EU-Kommissar:innen 
(eine:r je Mitgliedsland); 
Präsident:in bestimmt 
die Geschäftsordnung 
und politische Agenda 
der Kommission sowie 
die Zuständigkeiten der 
Kommissar:innen

Gibt all-
gemeine 

politische 
Leitlinien 

der EU vor

Schlägt 
Gesetze 

vor

Gesetzes- 
initiativen per 

Bürgerbegehren

Schlägt 
Gesetze vor

Beschließen gemeinsam 
Gesetze und EU-Haushalt

Verhältniswahl mit 
geschlossener Liste: 

Alle Wahlberechtigten 
in Deutschland haben 

eine Stimme

CA. 66 MIO.  WAHLBERECHTIGTE IN D ( INSGESAMT IN DER EU: CA.  350 MIO.)

Wahlberechtigt sind alle, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, die deutsche oder eine andere 
EU-Staatsbürgerschaft haben und seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik  

Deutschland oder einem anderen Mitgliedsstaat der EU leben.

96 ABGEORDNETE AUS DEUTSCHLAND

-

EUROPÄISCHES PARLAMENT

Mitwirkung an Gesetzen   (Gesetzesvorschläge, 
Ablehnung/Zustimmung/Änderungsvorschläge)

- Genehmigung und Prüfung des EU-Haushalts
- Kontrolle der EU-Kommission
-  Wahl der Präsidentin/des Präsidenten sowie der

Mitglieder der EU-Kommission

Parlament mit 705 Sitzen 
(704 Abgeordnete und Präsident:in) 
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Die EU im Alltag

Euro

politische 27
Freiheiteuropäischer

Roaming: Telefonieren und Internetnutzung im Ausland.
Standard: Festgelegte Regel oder Norm.

G

AUFGABE 1

1.  Schau dir die Europakarte an.
2.  Alle blau markierten Länder sind Mitgliedsstaa-

ten der EU. Schreibe die Ländernamen dazu.
3. Fülle den Lückentext über die EU aus.

AUFGABE 2

1. Sieh dir die Bilder an.
2.  Ordne die Antworten A bis H den passenden

Bildern zu.
3.  Schreibe auf, was die Fotos mit dir und der EU

zu tun haben.

A
N

T
W

O
R

T
E

N

A Europäische Studienprogramme
B Keine Roaming-Gebühren
C Einheitliche Abgasnormen
D Einheitliche technische Standards
E Keine Zollkontrollen in der EU
F Offene Landesgrenzen in der EU
G Euro als gemeinsame Währung
H Regeln, um Plastikmüll zu verringern

Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs sollte ein Verbund  

_____________________ Staaten den Frieden in Europa dauerhaft  

sichern. Den Beginn europäischer Zusammenarbeit markiert die 1951  

gegründete Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS),  

ihr folgte 1958 die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG)  

bzw. die Europäische Gemeinschaft (EG). Aus diesen Institutionen  

entwickelte sich 1993 die Europäische Union (EU). Die  

Zusammenarbeit wurde auf weitere ________________________ Felder ausgedehnt, beispielsweise gemeinsame  

Außen- und Sicherheitspolitik sowie Zusammenarbeit in Justiz und Innerem. Aktuell sind _____________________  

Staaten EU-Mitglieder. 2002 wurde der ________________________ als gemeinsame Währung eingeführt.  

Grundlage der EU ist die Rechtsstaatlichkeit; zentrale Werte aller EU-Länder sind die Würde des Menschen,  

________________________, Demokratie und Menschenrechte.
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Was ist die Europäische Union (EU)?


